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Zweierlei Maß
Im Abgeordnetenhauſe wurde geſtern Herr v Rheinbaben

von dem Abg Richter über die Gründe der zahlreichen
Nichtbeſtätigungen von Kommnnalbeamten insbeſondere
über die mehrfach in der letzten Zeit erwähnten Fälle in
Krenzuach Bunzlau Beuthen a Eberswalde und den Fall
Dullo in Königsberg interpellirt Herr v Rheinbaben be
zannte ſich hierbei zu der Auffaſſung daß die Regierung
rinzipiell den Angehörigen keiner Partei mit Ausnahme der

Sozialdemokraten die Beſtätigung verſage Jm Falle Dullo
und Krieger ſuchte der Miniſter des Jnnern an der Hand
eines umſangreichen Malerials von amtlichen Aufzeichnungen

öffentlichen denDreingen daß ſie durch leidenſchaftliche Agitation gegen die

Regierung diejenigen Grenzen überſchritten hätten die anch
mitlelbaren Staatsbeamten in der Vertretung ihrer politiſchen
Anſchauungen gegenüber der Regierung gezogen ſeien

Es iſt in den Fällen Dullo und Krieger ſchon ſeiner Zeit
von den Betheiligten die Unzuverläſſigkeit der polizeilichen Be
richterſtatiung über politiſche Verſammlungen bekanntlich
ſtützt ſich das ganze Anklagematerial gegen Dullo und Krieger
auf politiſche Aeußerungen in öffentlichen Verſammlungen
an mehreren beſonders in die Augen ſpringenden Beiſpielen
nachgewieſen worden Was der Herr Miniſter des Innern
geſtern ans den Perſonalaklen über die aufreizende politiſche
Bethätigung der genannten Herren mittheilte war im Vergleich
u dem was ſo manche Regiernngsſtützen in den letzten Jahren

gegenüber der Negierung und dem Monarchen geleiſtet haben
ziemlich harmlos Es wird den Herren ein Kapitalverbrechen
daraus gemacht daß ſie mit der Sozialdemokratie geliebängelt
hätten Als ob nicht auch konſervative Beamte be
ſonders zu Wahlzeiten ſchon recht bedenkliche Annäherungsverſuche
an die Sozialdemokratie gemacht haben Jn den achtziger Jahren
hat in Magdeburg ſogar der Polizeipräſident öffent
lich zur Stimmabgabe für den Sozialdemokraten gegen den
freiſinnigen Büchtemann aufgefordert Bei der letzten Reichs
tagswahl hat im Wahlkreiſe Torgan Liebenwerda
ein Bürgermeiſter ſich mit großem Eifer wenn auch geringem
Erfolg um die Unterſtützung der Sozialdemokratie gegen den
Freiſinn bemüht Man hat nichts davon gehört daß die
Regierung in beiden Fällen disciplinariſch eingeſchritten wäre
Die Annähernng an die Sozialdemokratie die d von
Rheinbaben geſtern Herrn Dr Krieger zum Vorwurf miachte
iſt in dieſen beiden Fällen alſo kein ſo ſtaatsgefährlicher Akt
geweſen

Daß aufreizende Agitation auch in letzter Zeit nicht in
jede in Falle eine Nichtbeſtätigung zur Folge hat zeigt die be
ſonders charakteriſtiſche Beſtätigung des auch den Leſern der

Saale Zeitung näher bekannt gewordenen Amtsvorſtehers
v Palombini zum Landrath des Kreiſes Schweinitz
der bei der letzten Wahl Flugblätter gegen den freiſinnigen
Kandidaten Dr v Siemens mitunterzeichnete die an Ver
hetzung ihresgleichen ſuchen Dem Herrn Miniſter paſſirte bei
Beſprechnug dieſes Falles ein komiſches Mißgeſchick
Erſt ſuchte er v Palombini in Schutz zu uehmen durch die
mit gebührender Heiterkeit aufgenommene Behanptung daß
Herr v Palombini dieſes Flugblatt gar nicht ſelbſt verferkigt
ſondern nur ſeinen Namen darunter geſetzt hätte Ferner
ſuchte er den gerade entgegengeſetzt liegenden Fall Palombini
gegen die Beſchwerde der Freiſinnigen im Falle Dullo auszu
ſpielen Aber ſeine Bemäntelungs und EntſchuldigungsTheorie
verſagte hier Aus dem ganzen Verhalten des Miniſters geht
hervor daß wie beim Jnſtizminiſterinm ſo auch beim Mini
ſterium des Jamern zwelerlei Maß in der Ausübung des Vor
ſchlags und Beſtäligungsrechtes angewandt wird Und das
bleibt im Jntereſſe unſeres auf verfaſſungsrechtlicher Grundlage
ruhenden Staatsweſens aufs tiefſte zu bedauern Die liberalen
Parteien werden dafür zu ſorgen haben daß die ſtaatsbürger
liche Gleichheit in Preußen wieder zur vollen Anerkennung

gelangt Ae

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten vorgeſtern wie
de c urg gemeldet wird außer dem Gefolge zur Tafel
e ſd Fürſt von Löwenſtein mit Töchtern Prinz Schönburg
G enkurg Reichskanzler Graf v Bülow Kriegsminiſter
Heeral der Jnfanterie v Goßler General Leutnant v Reg
i aus Konſtantinopel eingetroffen war um dem Kaiſer Bericht
ger die ſelerliche Enthüllung des dem Sultan verehrten
Srunnens zu erſtatten Gymnaſialdirektor Schulze und Baurath
Ld Nach der Tafel unternahmen die Herrſchaften eine
SHittenfabrt nach der Saalburg
unter Kalſerin Friedrich machte geſtern in ber Miktagks
S v cine halbſtündige Spazierfahrt im Parke von
m ijrledrichshof Um 4 Uhr nachmittag trafen der Kaiſer
dem e Kaiſerin auf Schloß Friedrichshof ein und kehrten nach

Tee um 5 Ühr nach Homburg zurück
de Ueber die Krankheit der Kaiſerin Friedrich will
et Ro Weſif Zig von unterrichteter Seite erfahren haben
Nil ſich um Waſſerſucht die mit einer unheilbaren
törg rankbelt angeblich Nierenkrebs zuſammenhänge Es
Krant ſich nur noch darum handeln der Kaiſerin die mit ihrer
ind belt verbundenen Schmerzen nach Möglichkeit zu lindern
ſehen en Eintritt der von den Aerzten als unvermeidlich ange
geſdhrlig J Mropbe ſowelt als möglich hinanszuſchieben Wie
aſür e die unmittelbar das Leben bedrohende Krankheit ſet

reeder b che der Umſtand daß der Kaiſer und die Geſchwiſter
dieſe H eſtändig in der Nähe der Mutter weilen Wir geben

an Kricht indem wir die Gewähr für ihre Richtigkelt dem
en Vlatte überlaſſen

Kundgebungen der Genannten den Nachweis zu

Der Staatsſekretär des RNeichsmarineamts Viceadmiralv Tirpitz und Vicegdmiral v Diederichs ſind geſtern
abend von Homburg nach Berlin zurückgereiſt

Die Gemahlin des Oberpräſidenten von Weſipreußen Staats
miniſters Dr von Goßler iſt geſtern nachmittag geſtorben

Ankündigungsverbot für Geheimmittel
Es iſt immer eine eigene Sache wenn ſich die Geſetzgebung

derer annehmen will die nicht alle werden viel Geſcheltes iſt
noch nie bei dieſem edlen Miſſionewerk heransgekommen Am
deutlichſten zeigte ſich das bei den zahlreichen vergeblichen Ver
ordnungen mit denen man der Knurpfuſcherei zu Leibe gehen
wollte Jſt dieſen verhängnißvollen Beglückern der kranken
Menſchheit nicht beizukommen dann könnte man vielleicht zum
Ziel gelangen mit einem Vorgehen gegen die Geheimmittel
kalkulirten unſere Behörden Aber mitder Geſetzgebung iſt nicht viel
zu erreichen und ſo ſoll der nicht mehr ungewöhnliche Weg der
Polkzeiverordnungen betreten werden Es iſt nämlich be
abſichtigt daß das Reichsgeſundheitsamt ein für alle Bundes
ſtaaten einheitliches Geheimmittel Verzeichniß auſſtellt
und daß die einzelnen Bundesſtaaten alsdann durch Miniſterial
bezw Polizeiverordnung die ſo auf den Jndex geſtellten Geheim
mittel dem Verbot der öffentlichen Ankündigung
unterwerfen Mit einem ſolchen Annoncenverbot iſt dem be
treffenden Präparat thatſächlich im weſentlichen jede weitere
Verbreitung abgeſchnitten So löblich das Beſtreben des
Bundesrathes iſt der beſchrittene Weg iſt falſch Die eng
maſchigen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches ſind vollkommen
ausreichend vor Betrug und unlauterem Wettbewerb zu ſchützen
ganz abgeſehen von den häufigen Warnungen der Polizei
behörden Aber was iſt ein Geheimmittel Jn dieſer Frage
liegt unſer Hauptbedenken gegen jede neue Verordnung auf
dieſem Gebiete Jſt denn die Polizei imſtande dieſem Begriffe
feſt abgeſteckte Grenzen zu geben Die Polizei kann
ja zwar bei uns alles ſie urtheilt ſelbſt wie be
kannt endgiltig über den Werth eines neuen
Dramas Warum ſoll ſie nicht auch das Verſtändniß gebildeter
Chemiker und Mediziner beſitzen Noch dazu wo es ihr ſo
leicht gemacht wird ſagt ihr doch der Bundesrath alles was
nicht im Deutſchen Arzneibuch ſteht gilt als Geheimmiltel Aber
da ſtößt einem zunächſt die Frage auf wie viele der jetzt
wichtigſten Arzneimittel ſtanden früher nicht im Arzneibuch
Daher hat man ſich zu dem Zuſatz verſtanden Geheimmittel ſoll
ſein was nicht im Deutſchen Arzneibuch ſteht und was nicht in
der mediziniſchen Praxis und Wiſſenſchaft Anerkennung gefunden
hat Wie wird aber dieſe allgemeine Anerkennung anders
erlangt als durch öffentliche Ankündigung weite Verbreitung
und Beobachtung ſeitens des Publikums und der Aerzte
Dieſer Weg wird einfach abgeſchnitten denn ein neues Mittel
hat natürlich nicht gleich allgemeine Anerkennung hat es dieſe
aber nicht dann iſt es ein Geheimmittel und darf nicht öffentlich
angekündigt werden Dieſer verderbliche Cirkel iſt geradezu ein
unüberwindliches Hinderniß für die Entwicklung und Vervoll
ſtändigung unſeres Heilmittelſchatzes eine Schädigung der Volks
agcſundheit Der Bundesrath will durch ſeine Verordnung die
Volksgeſundheit ſchützen er erreicht durch die geplanten polizei
lichen Mittel das direkte Gegentheil

Die Verordnungen ſollen in Zukunft die Beſitzer der ver
meintlichen Geheimmittel wie der Blitz aus heiterem Himmel
treffen Keine vorherige Anzeige oder Warnung Nicht um
die pharmazeutiſch chemiſche Großinduſtrie iſt in
ihrem redlichen Erwerb durch die geplante Bundesraths
verordnung ſtark gefährdet ſondern auch alle ihre Hilſs
induſtrien wie Papier und Pappen Karton und Glas
fabriken lithographiſche und Kunſtanſtalten Spiritus und
Zuckerfabriken mit ibrer zablreichen Arbeiterſchaft die durch
einen Federſtrich der Polizei brotlos gemacht werden kann
Durch das Verbot der öffentlichen Ankündigung werden auch alle
Zeitungen und Journale mit ſämmtlichen Hilfsinduſtrien in
Mitleidenſchaft gezogen Dieſer weitgehenden Konſequenzen
mag ſich der Bundesrath nicht bewußt geworden ſein Er hat
den anerkennenkwerthen Willen gehabt das leicht irrezuführende
Volk vor der Ganunerei der Quackſalber und Kurpfuſcher zu
ſchützen aber der Weg den er vorſchlägt iſt ein völlig ungang
barer Das möge er noch einſechen ehe ihm alle die unan
genehmen Folgen der Verordnung zur Schuld fallen Man ſoll
das Volk zur Selbſtändigkeit erziehen nicht aber durch allerlei
polizeiliche Maßregeln bevormunden die ſehr häufig nur den
einen Efſekt haben daß ſie in demſelben Maße in dem ſie weite
Jnduſtriekreiſe ſchädigen einem einzelnen Stand hier dem
Apotheker nützen

Politiſcheb

Große Fürſten haben keine Verwandte hat Preußens
Friedrich II geſogt Man ſcheint ſich dieſes Wortes zu erinnern
wenn man für die zahlreichen und auffalienden Huldbezeugungen
unſeres Kaiſers im Lande ſeines Onkels beginnt ſtreng politiſche
Momente herbeizubringen Von gut unterrichteter Seite will
die Rhein Weſitf Ztg folgende Erklärung erhalten haben

Der Verlauf der Ereigniſſe in China hat den Kaiſer tlef
verſtimmt insbeſondere hot er kein Hehl daraus gemacht daß
er über die 2 Rußlands Frankreichs undAmerikas gegenüber der Kommandogewalt des Grafen
Walderſee entrüſtet ſei Dieſe Mächte hätten obſchon
mit aller Reſerve den Grafen Walderſee zum Oberkomman
direnden erſt zwar agcceptirt dann aber allerhand Ein
ſchräukungen Page die daß deutſche Oberkommando that
ſächlich illuſoriſch machen Jm Berliner Auswärtigen Amt
hat man weit mehr Belege für dieſe intriguante Haltüng als
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind Rückhaltslos der deutſchenKommandogewalt acſügt hatte ſich nur das engliſche Kontingent

und zwar auf Anweiſung Salisbury t der dadurch Deutſchland
vor völliger Jſollrung und Walderſee vor einer ſchlimmen
Demüthigung bewahrt hat

zugeſtanden worden

Die Abſicht der Verkoppelung zwiſchen Zolltarif und
Kanalvorlage fowie die Gelüſte auf Verſchleppung wird
die Dtſch Tages ztg beim beſten Willen nicht mehr im
ſtande ſein abzulengnen Das führende Bündlerblatt ſchlägt
nämlich vor im Sommer Reichstag und Landtag nur zu ver
tagen Jn der Zuwiſchenzeit ſoll einerſeits eine Reichstags
kommiſſion den Zolltarif andererſeits die Landtagskommiſſion die
Kanalvorlage berathen Was will man denn noch mehr Jn
zwiſchen wird der Zolltarif wohl an den Reichstag kommen und
dann läßt ſich ja handeln

Aaf Grund beſtimmteſter Verſicherungen eines Ab
geordneten der auf dem Voden des ſogenannten Klinckow
ſtroem ſchen Kompromiſſes ſteht theilt der Fränk Cour mit
daß in das neue Zolltarifſchema das demnächſt dem
Bundesrathe zugehen werde als Mindeſtſätze eingeſtellt ſeien
für Gerſte 3 Mark für Hafer 4 Mark für Roggen
s Mark und für Weizen 6 Mark Sein Gewährsmann ſo
berichtet das Blatt weiter ſei der Meinung daß dieſe Zollſätze
im großen und ganzen auch angenommen werden würden von
derfelben agrariſchen Mehrheit des Reichstages welche ſ Z für
das Fleiſchſchaugefetz in ſeiner jetzigen Geſtalt geſtimmt
babe Nur gegen den Zollſatz von 8 Mark für Gerſte ſträube
ſich noch ein Theil der Kompromißpartelen der den Gerſtenzoll
ebenſo ſtark zu erhöhen wünſche wie den Haferzoll Sollte die
Regierung eines Volkes das im Wirthſchaftsleben der Welt eine
ſo hervorragende aber auch von den verſchiedenſten Gegnern
hart bedrängte Poſition einnimmt wie das deutſche wirklich
imſtande ſein durch die Gutheißung ſolcher Zollforderungen dem
eigenen Volke bei ſeinem Kampfe um feine Weltmarktſtellung in
den Rücken zu fallen Sollte die Regierung wirklich nicht
wiſſen daß das deutſche Volk ſeine Weltmächtſtellung nur be
wahren kann wenn es ſeine Weltmarktſtellung aufrechtzuerhalten
imſtande iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
theilte Miniſter Thielen mit er werde dafür Sorge tragen daß
die dritte Wagenklafſſe inden Schnellzügen vermehrt
werde die Benutzung der dritten Klaſſe ſei ſehr ſtark

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Staats miniſteriums vom 28 Jannar nach welcher zum Erwerbe
der Berechtigung für den Subalterndienſt wo bisher die
Abſchlußprüfung gefordert wurde fortan die einfache Ver
ſehung nach Oberſekunda genügt

Parkamentaritſches

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hielt
geſtern abend ihre erſte Sitzung ab Die Abgg gert undRoeren ſchlugen vor in die Vorlage noch 89 ill tionen
einzuſetzen für den Schiffahrtsweg von der Moſel von der
lothringiſchen Grenze Perl bezw Sierck bis Coblenz ferner
10 Millionen für die Saar von Ensdorf bis zur Mündung
in die Moſel Die Kommiſſion berieth zunächſt ihren
Arbeitsptan

Jn der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
brachten die Abgeordneten am Zehuhoff und Letocha weiter einen
Antrag ein in welchem die Regierung erſucht wird den Koſten
anſchlag mitzutheilen über die Herſtellung einer leiſtungsfähigen
Waſſerſtraße durch Begradigung des Emslaufes von Papenburg
bis Leer Die Freikonſervotiven brachten eine Reihe Anträge
ein welche Nachweiſungen über die Folgen der Tarif
ermäßigungen verlangen ſowie über die Transport
koſten der wichtigſten Gebrauchsgegenſtände nach dem fallenden
Rohſtofftarif für Orte in geringer und weiterer Entfernung von
den Waſſerſtraßen um den Umfang der Vortheile der Waſſer
ſtraßen beurtheilen zu könneny ferner einen Vergleich der Trans
portkoſten zwiſchen den verſchiedenen Plätzen auf dem Seewege
bezw den geplanten Waſſerſtroßen Ein anderer Antrag der
Freikonſervativen verlangt eine Nachweiſung der Eiſenbahn
finanzen von 1887 bis 1901 Ein Antrag des Grafen Fincken
ſtein und Genoſſen verlangt im Falle der Annahme der waſſer
wirthſchaftlichen Vorlage einen Ausgleich für Oſtpreußen vom
maſuriſchen Schiffahrtskanal abgeſehen durch eine aus
giebige Vervollſtändigung des Bahnnetzes und erhebliche Dota
tion der Kreiſe zum Ausbau der Chanſſeen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte
200,000 M für die Telegraphenlinie ins Jnnere Deutſch
Oſtafrikas von Dar es Salaam nach Mpapma

Heer und Floktke
Der Fähnrich Edwin von Manteuffel vom badiſchenLeibdragoner Regiment in Karlsruhe hat ſich auf der Reiſe von

Berlin nach Karlsruhe erſchoſſen Er iſt der älteſte Enkel des
früheren Statthalters von Elſaß Lothringen Sein Vater Job
lebt ſeit einigen Jahren im Ausland Die Koſten für den Lebens
unterhalt des Fähnrichs hat der Präſident des elſäſſiſchen Landes
ausſchuſſes v Schlumberger getragen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Verein der Steuer und Wirthſchaftsreformer be

ſchäftigte ſich am Mittwoch mit der ländlichen Arbeiterfrage
Welcher Geiſt über dieſen agrariſchen Verhandlungen ſchwebte
ergiebt ſich aus der Aufforderung von Bundt Romitten ſchon
die Kinder mehr zur landwirthſchaftlichen Arbelt
beranzuziehen und dahin zu ſtreben daß die Halbtagsſchule
zu einer allgemeinen gemacht wird Die Verſammlung forderte
da die Arbeiterfrage veben der Getreidezollfrage die dringendſte
ſei die unverzügliche Durchführung der vom Abgeordnetenhaus
im Jahre 1899 gefaßten Beſchlüſſe Jn ſeinem RReferat über die
Unterhaltung der Volksſchuden ſprach ſich Nitterguts
beſitzer Meyer Rottmannsdorf für die Uebernahme der ittel
zur Errichiung Erhaltung und Erweiterung der öffentlichen
Schulen auf den Staat aus Aba Winkler erklärte mit dieſem
Verlangen werde man nicht viel erreichen es müßte denn ſonſt
die Verfaſſung geändert werden die Zeitverhältniſſe ſeien aber
günſtig für die Ausführung eines neuen Schulunterhaltün

Bisher iſt die von allen Kreiſen bereits bekannte tragikomiſche bei Miwirrn

Geſetzes und deshalb müſſe man darauf dringen Die agraVerſammlung nahm eine ſinnen an welche fordert daß

Mittri zur Errichtung Unterhaltung und Erweiterung dex
der Selbſiverwaltungskörperſchaften

r

Rolle des Grafen Walderſee von dieſer Stelle ans noch nicht nſer Vertheilung nach der Lelſinngeianigeet d unter er
höhter Verwendung von Staatsmitteln aufgebracht werden
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48 Sitzung vom 183 Februgar l Uhr
aus iſt mäßig beſetztna n v Thlelen u a

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Soz Der p iſ tizminfſtv Weh Ar er preuß et zminiſter Herrtedt hat in Sitzung des eordnetenhauſes vom

8 Februar perſönliche Angriffe gegen mich gerichtet in deuen
von groben Unwahrheilen und allerdings in hypothetiſcher
rm auch von frechen Lügen r Jch kann dieſe Angriffe

nicht völlig unbeantwortet laſſen weil Herr Schönſtedt nicht blos
preußiſcher Juſtizminiſter ſondern auch Mitglied des Bundes
raths iſt Als Herr Schönſtedt mich ſo angriff war hier im
Hauſe die Debatte über das Gehalt des Staatsſekretärs ſchon

ſchloſſen Jch habe alſo vorläufig keine Möglichkelt eingehend
chlich zu antworten Heute kann ich nur erklären daß ich die
ngriffe des Herrn Schönſtedt gegen mich zurückweſſe Sie
d abgeſehen von der Form ſachlich ganz ungerechtfertigt da
rr Schönſtedt mich Dinge ſagen läßt die ich nie geſagt habe

behalte mir vor bei der 8 Leſung des Etats mit ihm abzu
rechnen VBelfall bei den Soziald

Die zweite Berathung des Etats der Verwaltung der
i ahnen wird bei den Einmaligen Ausgaben fort
geſetzt

r einem kurzen Referat des Berichterſtatters Möller ul
führt Abg Dr Paaſche nl aus Jn der Budgetkommiſſion
wurde darauf aufmerkſam gemacht daß bei dieſem Etat in den
Vorjahren ſarbe Summen bewilligt wären die noch nicht auf

ebraucht ſelen Bei dem Ordinarium könnte man ſich das ge
en laſſen nicht aber bei dem Extraordinarinum zumal in einer
eit wo das Geld ſo knapp wäre und noch große Anleihen des
elches zu erwarten ſeien Deshalb hat die Budgetkommiſſion

es für nöthig gehalten an verſchiedenen Poſitionen Abſtriche zu
machen und nur das abſolut Nöthige was ſicher aufgebaut wird

u bewilligen Die Kommiſſion hat dagegen keineswegs beab
chtigt der Entwicklung des Eiſenbahnbaues im Elſaß entgegen

zutreten ſie bezweckt nur Gelder zurückzuhalten die doch nicht
gleich gebraucht werden

Miniſter v Thielen Theilweiſe hat der Vorredner ja recht
aber ganz ſo verhält es ſich doch nicht Bei vielen Bauten
i ſind weit größere Summen verbraucht als durch den

tat in die Erſcheinung tritt weil die Rechnungen für ſchon
vollendete Bauten noch nicht vorliegen und deshalb auch
nicht Jhuen mitgetheilt werden können Um die Dispoſitionen
der Eiſenbahnverwaltung jedoch nicht zu ſchädigen bitte ich Sie
den Kommiſſionsbeſchluß abzulehnen und die ganzen geſorderten
Summen zu bewilligen

Die einmaligen Ausgaben werden faſt unverändert nach den
Forderungen der Regierung bewilligt

Eine Anzahl von Petitionen werden zur Abſtimmung bis zur
dritten Leſung zurückgeſtellt
wüt nahmen des Extraordinariums werden debattelos be

gt
Hiermit iſt die zwelte Berathung des Etats der Verwallund

der Eiſenbahnen erledigt
Es folgt die zweite Berathung der in Form eines Nachtrags

etats eingebrachten China Vorlage
Die Kommiſſion hat die von der Reglerung geforderten

152,770,000 Mark ohne Abzug bewilligt und nur in der
Spezialiſirung einzelne Aendernngen vorgenommen Außerdem
hat die Kommiſſion in dem t 3 die Beſtimmung aufgenommen
daß dem Kieichskanzler Jndemnität ertheilt wird

erichterſtatter Dr Paaſche referirt über die Verhandlungen
der Kommiſſion

Die Spezialiſirung der einzelnen Poſitionen des Nachtrags
etats wird debattelos bewilligt
v Le folgt die Berathung des Etatsgeſetzes zu der China

orlage
8 1 der feſtſetzt daß als Nachtragsetat die Summe von

152,770,000 M feſtgeſtellt wird wird ohne Debatte angenommen
er ee 2 der den Reichskanzler ermächtigt dieſe Summe flüſſig
zu machen

3 lautet nach der Faſſung der Kommiſſion Für die An
ſtellung der nach Oſtaſien enlſandten in der Reichsverfaſſung
und den Reichsmilitärgeſetzen nicht vorgeſehenen Truppenkörper

für alle Ausgaben welche auf den in 8 1 bezeichneten
etrag zu den Verwendungszwecken des zugehörigen Nachtrags

h geleiſtet ſind wird dem Reichskanzler Jndemnität
ertheilt

Auch dieſer Paragraph wird debattelos genehmigt desgleichen
8 4 der Beſtimmungen über die Auszahlung der Unterſtützung
an die Theilnehmer der Expedition enthält

gert iſt auch die zweite Berathung des Etatsgeſetzes
erledigt

Zur Chinavorlage hat die Kommiſſion noch folgende
Reſolution beantragt die verbündeten Regierungen zu er
juchen darauf hinzuwirken daß in dem die Wirren in China
abſchließenden Staatsvertrag die Freiheit der chriſtlichen
Religionsübung in Ching ausbedungen und unter den Schutz
der bei dem Vertrag betheiligten Staaten geſtellt werde

Dazu beautragt Abg Bebel Soz folgenden Zuſatz Den
Miſſionen die Verpflichtung aufzuerlegen daß ſie ſich weder in
die wirthſchaftlichen noch ſozialen und politiſchen Angelegen
heiten des chineſiſchen Reichs und ſeiner Bevölkerung einmiſchen
insbeſondere auch ſich nicht den Charakter chineſiſcher Beamten
oder Würdenträger beilegen oder beilegen laſſen

Abg BVebel Soz befürwortet ſeine Reſolution Die
Reſolution der Kommiſſion geht ganz entſchieden zu weit denn
ſie ermöglicht es daß die Chineſen die Chriſten geworden ſind
unter den Schutz des Deutſchen Reiches geſtellt werden und daß
ihnen vom Deutſchen Reiche Schutz gegen ihre eigene Regierung
ewährt wird Dies aber bedeutet nichts anderes als die

iegserklärung an China Eine Einſchränkung der Kom
miſſions Reſolution erſcheint um ſo nothwendiger als nach
dem Urtheil hervorragender Kenner der chineſiſchen Ver

ltniſſe gerade die chriſtlichen Miſſionare einen großen
beil der Schuld an den chineſiſchen Wirren kragen

Was würden wir ſagen wenn hier buddhiſtiſche Miſſiionare in
der Amtskleidung eines Oberpräſidenten herumliefen Und die
Chineſen ſind doch auch Menſchen ſie ſind ein altes Kulturvolk
deſſen NRechtsanſchaunngen geächtet werden müſſen Daß der

rößte Theil des Fremdenhaſſcs auf das Vorgehen der chriſt
chen Miſſionare in China zurückzuführen iſt bezeugen hohe

Reichsbeamte und andere chriſtlich bürgerliche Autoritäten Be
nders hervorzuheben iſt die Thätigkeit des Biſchofs Anzer die
bereits in der erſten un gekennzeichnet habe Wir haben

n gegen die Miſſionsthätigkeit aber wir wollen daß das
Reich dadurch nicht in politiſche Streitigkeiten verwickelt werde

e dieſe Miſſionsthätigkeit ſich auf das relig öſe Gebiet
ränke

Aba Dr Graf Stolberg Wernigerode konf Auf
eine ſolche internatiional Höhe die Chineſen mit uns
auf gleiche Stufe v ſtellen kann ich mich nicht auf
ſchwingen Herr Bebel will den Miſſionaren den Schutz
verſagen den er doch gewiß jedem Kaufmann gewähren
will Jn der Kommiſſion hieß es Dieſe Reſolution iſt über
klüſſig denn ſie verlangt nichts als die Herſtellung des etatus
S in China Jetzt ſagt Herr Bebel ſie gehe viel zu weit

ie erſtere Meinung iſt jedenfalls die richtige Aus einer
Einſchränkung der Reſolution würde man zu ſchließen haben

wir auf den Schutz unſerer Miſſionare verzichtenn dieſem Falle würden ſich aber nach dem Geſch be
ror vacui andere Mächte an unſere Stelle drängen

um unſere Miſſionare zu ſchützen Die Reſolution hat einen
eminent nationgien Charakter und ich freue mich das gerade

Centrum dieſe Reſolution ans dat Den Zuſatz des
ua Vebel bitte zie nen Velſall rechts

Abg Dr Bachem Centr Unſere Reſolution will in der
That nichts anderes als den früheren Zuſtand in Ching wieder
herſtellen ſie entſpricht durchans den Grundſätzen des Völker
rechts Der Abg Vebel ſelbſt hat vor einigen Jahren verlangt
Deutſchland ſolle zu Gunſten der bedrängten armeniſchen Chriſten
eingreifen heute will er in China nicht einmal unſeren deutſchen
Chriſten unſeren Schutz gewähren Warum ſchlägt der Abg
Bebel die Veſchränkung nur für die Miſſionare vor und nicht
auch für die Kaufleute Techniker uſw die ſich in Ching auf
halten Den deutſchen Miſſionaren kann kein Vorwurf daraus
4 werden daß ſie die Tracht der Mandarinen annehmen

Miſſionaren eingeführt worden iſt Der Biſchof Anzer hat
durchaus korrekt gehandelt als er den chineſiſchen Tempel betrat
denn er folgte dabel der Einladung eines chineſiſchen Regierungs
beamten Die Bebel ſchen Vorwürfe gegen den Biſchof von
Anzer ſind unberechtigt Sonſt wäre es doch ganz unerklärlich
daß Südſchantung wo Biſchof Anzer wohnt von den Wirren
verhältnißmäßig unberührt geblieben iſt

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr v Richthofen
Der Standpunkt des Auswärtigen Amtes zu der Reſolution iſt
bekannt Daſſelbe iſt der Meinung daß die Reſolution nichts
will als den status quo ante wiederherſtellen Dieſe Reſolution
iſt alſo überflüſſig doch kann man bier ſagen superfluag non
noeent Den Zuſatzantrag des Abg Bebel dagegen hält
das Auswärtige Amt für ſehr bedenklich Anch iſt es nicht
erſichtlich in welcher Weiſe dieſer Zuſatz zur Ausführung ge
bracht werden ſoll

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp Wir ſind gegen die
Kommiſſions Reſolntion die dieſelbe Religion mit Polilik ver
quickt uns aber alles daran liegt eine ſolche Verquickung zu
vermeiden Denn gerade aus einer ſolchen Verquickung ſind die
meiſten Konflikte entſtanden Der Staatsſekretär hat übrigens
ſoeben etwas Waſſer in den Wein der Anhänger der Kommiſſions
Reſolution geſchüttet Wir ſind in China ſchon weiter gegangen
als es der Mehrheit des deutſchen Volkes lieb iſt Uns fehlt
auch die Macht die Forderungen der Reſolution durchzuſühren

b bitten Sie deshalb die Kommiſſions Reſolution ab
zulehnen

An der weiteren Diskuſſion betheiligen ſich die Abgg Graf
Bernſtorff Reichsp Schrader Frſ Va und Bebel Soz
der die Expedition nach Kiautſchou als nichts denn einen Ein
bruch und einen Ranbzug bezeichnet und deshalb vom Präſidenten
Grafen Valleſtrein zur Ordnung gerufen wird Außerdem
ſprechen noch die Abgg Dr Hieber ul und Gröber Ctr

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die von der Kommiſſion be
antragte Reſolution wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten angenommen Der Zuſatzantrag
Bebel Soz wird abgelehnt

Damit iſt die zweite Leſung der Chinavorlage erledigt
Es folgt die zweite Berathung des China Relikten

Geſetze s Für die Verſorgung der Theilnehmer an der Oſt
aſiatiſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen werden
3,741,940 M gefordert

Die Kommiſſion hat mit Rückſicht auf die zu erwartende

allen ſeinen Theilen zur Zeit abgelehnt Für die bis zum
1 April d J fälligen Benſionen iſt in der vorhin erlediglen
Chinavorlage eine Poſition von 243,000 M enthalten

Ohne Debatte wird die Vorlage nach dem Antrage der Kom
miſſion einſtimmig abgelehnt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr 3 Berathung der China

vorlage Fortſetzung der Etatsberathung Poſt etat uſw
Schluß nach 68/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgevrduetenhans

25 Sitzung vom 13 Februar 11 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Etats des

Miniſteriums des Jnnern
Einnahmen werden nach unerheblicher Debatte be

willigt
Bei den dauernden Ausgaben Kapitel Miniſterium

Titel Gehalt des Miniſters bemerkt
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jm Reichstage hat der

Abg Müller Meiningen ſchwere Angriffe gegen preußiſche
Beamte gerichtet Herr Müller Meiningen hat dabei die
Theatercenſur mit der Gewerbeordnung in Zuſammenhang
gebracht daß das falſch iſt geht ſchon daraus hervor daß die
Eenſur auch auf nicht gewerbliche Unternehmungen ſich erſtreckt
Alle richterlichen Entſcheidungen ſtehen der Auffaſſung des Abg
Müller Meiningen entgegen Die Theatercenſur iſt nun einmal
nothwendig Das wird faſt allſeitig anerkannt und ſie verſtößt
gegen keine geſetzliche Beſtimmungen Redner ſucht dies im
einzelnen nachzuweiſen Die Theatercenſur iſt ein Theil der
allgemeinen Ordnungs und Sittenpolizei und in Preußen
begründet auf dem Allgemeinen Landrecht II 10 17 Von der
Theatercenſur wird nicht das geſchriebene Wort ſondern das
Werk wie es zur Darſtellung kommen ſoll beurtheilt Alſo ver
ſtößt die Cenſur auch nicht gegen den Verſaſſungsgrundſatz daß
jeder Preuße das Recht hat ſich in Wort und Schriſt zu äußern
Der Abg Müller Meiningen hat dann gewarnt vor dem preußiſchen
Partikularismus Wir kennen keinen preußiſchen Partikularis
mus Preußen hat keine Sonderintereſſen ſondern immer das
Wohl des Reiches im Auge Jch muß Front machen gegen das
Beſtreben gewiſſer Elemente im Reichstage de omnibus et
quibusäam aliis rebus zu reden die nicht zur Kompetenz des
Reiches ſondern der Einzelſtaaten gehören Dann hat der Abg
Müller Meiningen den Herrn Duorath angriffen Glaubt
denn der Herr Abgeordnete daß es außer ihm keine kunſtver
ſtändigen Leute gebe Man ſagt Herr Dunrath ſolle jetzt ein
anderes Dezeruat bekommen Nein gerade weil er ſo
angegriffen wird werde ich ihn erſt recht in
ſeinem jetzigen Amte halten Beifall rechts EineDesparität wird bei der Cenſur immer beſtehen Ein Stück das
in Berlin erlaubt wird kann in einem anderen Orte mit Recht
verboten werden Es kommen bei der Cenſur eine ganze
Menge vorherrſchender Geſichtspunkte in Betracht Man
kann das nicht einheitlich von Berlin aus reglementiren
Die Cenſur hat prävenliv zu wirken nicht nur repreſſiv ihre Auf
gabe iſt Ruhe und Ordnung im Lande zu erhalten Die Cenſur
hat eine innere und äußere Berechtigung und muß beibehalten
werden Wir haben mit unſerer Cenſur noch niemals irgend
einer neuen Richtung Licht und Luſt werſagt Die Cenſur iſt
immer ſehr liberal verſahren Wenn die Herren wüßten welche
Dinge heut dem Polizeipräſidinm als bühnenwürdig und bühnen
fähig vorgelegt würden dann würden ſie nicht gegen die Cenſur
fein können Jch hätte nichts dagegen wenn ein litterariſcher
Beirath die Cenſurbehörde unterſtützen würde die Mitglieder
des Veiraths müßten vom Kultusminiſterinm beſtimmt werden
Nichts liegt mir ferner als der Kunſt Hinderniſſe zu bereiten
Jch hoffe daß die Behörden trotz aller Angriffe nicht müde
werden ihres ſchwierigen Amtes eifrig zu walten zum Schutze
der ſittlichen Jntereſſen unſeres Volkes zum Schutze der öffent
ichen Ordnung Beifall rechts
Abg v Kardorff fuk wünſcht elne Reviſion der Kreis

ordnung und tadelt daß es zu viele Räthe im Miniſterium gebe
denen gegenüber der Mclniſter verrathen und verkauft ſei Man
müſſe einen lebhafteren Wechſel zwiſchen Miniſterialräthen und
Oberregierungsräthen eintreten laſſen

Miniſter v Rheinbaben nimmt die Miniſterialräthe dem
Vorredner gegenüber in Schutz Dieſe Beamten arbeiten Jahr
aus Jahr in pour le roi de Pruzze für die Ehre und ver

as entſpricht einem alten Brauch der nicht von den deutſchen d

Neuregelung des Miilitärverſorgungsweſens den Entwurf in F

langten keine äußere Anerkennung Die Vorbildung
waltungsbeamten leide allerdings an zwei Mängehe der Ver
Duplizität und an der mangelhaften wiſſenſchaftlichen der

s Auf beiden Gebieten müſſe ein regeres Studium e

Abg Richter freiſ Vp Die Theatercenſur mſache ſein denn die deutſchen Dramatiker reihte Je
Stücke nicht für den Bereich der preußiſchen Polſzei ſo ihre
für das ganze Deutſche Reich ſoweit die deutſche Anige
Sehr wahr linte Der Miniſter bätte ſelber im dige hat

erſcheinen ſollen ſtatt ſeine Räthe hinzuziehen gegenüber 5 e
er Präſident wegen ihrer Zwiſchenrufe fogar von ſgen

Präſidialbefngniß Gebrauch machen mußte Sehr gut er
Der Miniſter hat hier die Sache wie eine Haupt und St nks
gaktlon behandelt Das war takltiſch nicht geſchickt denn
Reſonanzboden des Reichstages iſt für dieſe Frage geeign de
als dieſes Haus Die Sache iſt ja übrigens im Reichstoge
nicht erledigt und ich lade den Miniſter höflichſt ein och
nächſten Verhandlung ſelbſt zu erſcheinen und ſich jedenfaltnicht durch ſolche Herren vertreten zu die a du s
nichts weiter als durch unqualifizirte Zwiſchenrufe bemerte
machen Sebr gut links Nun zu der Nichtbeſtätign
des Bürgermeiſters Salomon in Schlüchtern zum vel
geordneten in Kreuznach Die Beſtätigung ſoll deshalb aus
eblieben ſein weil im letzten Jahre einige kleinere Prinzen
n Kreuznach waren Wie durfte es da im ſelben u

einen Beigeordneten geben der wegen eines verweigerten Duellg
mit ſchlichtem Abſchied aus dem Offiziersſtande entlaſſen war
In Neubaldensleben wurde ein Herr Rauh deshalb a
Rathsmann nicht beſtätigt weil er einmal Zählkandidat der
freiſinnigen Pariei war Jn Bunzlau miſchte ſich der Land
rath in der äraſten Weſſe in die Stadtverordnetenwahlen ein
und bot ſeinen ganzen landräthlichen Einfluß auf um einen
Mann nach ſeinem Herzen durchzubriugen Der ſchlimmſte Fall
iſt der Fall Dullo Herr Dullo war zum Beigeordneten von
Königsberg gewählt worden Er wurde ſonderbarerweiſe nicht
beſtätigt Als Grund wurde angegeben daß er zu agilatoriſch
und aufreizend im Porteikampf vorgegangen ſei Hier iſt alſo
ganz klar daß die Parteiſtellung für die Nichtbeſtätigung maß
gebend war denn konſervative Beamte werden ſtets beſtätigt
und wenn ſie noch ſo aufreizend vorgegangen ſind Seht
richtig Dabei hat ſich herausgeſtellt daß die Vorwürfe die
dem Pr Dullo gemacht worden faſt alle auf Mißverſtändniſſen
von Polizeibeamten beruhen Ebenſo wie Herrn Dullo iſt auch
dem Abg Krüger in Königsberg ſein Verhalten im Parteikampf
verwieſen worden Anch hier hat man ſich auf alte entſtellte
Vorfälle geſtützt Sehr bezeichnend iſt daß ihm u a ſein Ver
halten gegen die Agrarier vorgeworfen wurde Die Welt iſt ja
rund aber ſo ſchnell wie jetzt dreht ſie ſich ſonſt doch nicht
1895 wurde den Landräthen noch verboten für die Agrarier
einzutreten Wenn es ſo weiter geht wie jetzt ſo führt das
v ger Degradation des Anſehens der Beamten Beiſall

nks
Miniſter Frhr v Rheinbaben Das Beſtätigungsrecht iſt

ein Recht der Krone Eine Verpflichtung über jeden einzelnen
all die Grüude anzugeben kann ich nicht anerkennen Jch er

kläre aber daß ich aus politiſchen Gründen keinem
Angehörigen einer beſtimmten Partei die Beſtätigung ver
ſage mit Ausnahme der Sozlaldemokratie Beifall rechts
Herrn Dullo iſt die Beſtätigung verſagt wegen der Art ſeiner
Agitation Was Herrn Salomon hetrifft ſo hat er nicht das
jenige Maß von Takt bewieſen das für das mit der Ausübung
der Polizei verbundene Amt in Krenznach nothwendig iſt Jn
Eberswalde iſt die Beſtätigung als Beigeordneter verſagt weil
der Betreffende erklärt hat er würde unter Umſtänden auch für
einen Sozialdemokraten ſtimmen Herrn Krieger hat der Re
gierungspräſident nur nebenbei darauf hingewieſen daß er die
Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land verſchärfe Burnf links
Er hat das Wort Agrarier gebraucht Herr Direktor Dullo
iſt gegen eine erhebliche Minorität gewählt der Bezirksausſchuß
hat einſtimmig empfohlen ihn nicht zu beſtätigen Das halte ich
für durchaus gerechtſertigt denn den mittelbaren Staatsbeamten
ſind bezüglich ihres politiſchen Verhaltens gewiſſe Grenzen
geſetzt ſie dürfen nicht verhetzend in agitatoriſcher Weiſe wirken
und die Grundlagen des Staates erſchüttern Herr Dullo ſteht
politiſch zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie ſeine Thätigkelt
war agitatoriſch und ging über die Grenzen des Erlaubten hin
aus er hat ſogar die Artikel des Vorwärts anläßlich der
25jährigen Wlederkehr des Tages von Sedan die allgemein un
angenehm berührt haben noch beſchönigt Er hat ferner geſagt
es ſei richtiger gegen Leute wie den Grafen Koanitz eine Um
ſturzvorlage einzubringen als gegen die Sozialdemokraten und
er hat ſich auch gegen die Centennarfeier für Kaiſer Wilhelm
erklärt weil er darin nur eine Serherrlichung des Syſtems
Bismarck erblicken könne Als der Kaiſer nach Ablehnung des
Glückwunſches durch den Reichstag das bekannte Telegramm an
Bismarck richtete ſagte Herr Dullo ſogar man könne darüber
zur Tagesordnung übergehen Hört dte rechts Gegen
Herrn Krieger iſt der Vorwurf der Pflichtverletzung erhoben
wegen der von ihm bethätigten Zuneigung zur Sozial
demokratie Lachen bei den Freiſinnigen Redner verlieſt eine
Stelle aus einein Wahlaufruf des Abg Krieger worin er ſich
als prinzipiellen Gegner der Sozialdemokratie bekennt aber im
Jntereſſe der Sache zur Wahl des Sozialdemokraten in der
Reichstagsſtichwahl auffordert Jm Jahre 1898 hat Herr Krieger
im Verein Waldeck ſogar geſagt man thue gut daran dem Ver
faſſungsbruch von oben den Verfaſſuregsdruch von unten d h
die Revolution entgegenzuhalten Lebh Zurufe Das Gegen
theil hat er geſagt Das hat ein erfahrener Polizeikommiſſar
angegeben Ruf links Der Polizeikommiſſar hat natürlich
immer recht Es bleibt doch beſtehen daß Herr Krieger einen
Akt des Königs als Verfaſſurgsbruch bezeichnet hat Zuruf des
Abg Nichter Das hat er nicht gethan Jm übrigen iſt
e Krieger durch die mündliche Eröffnung natürlich der

echtsweg nicht abgeſchnitten worden Jch kann nur ſagen daß
die Herren Dullo und Krieger ihre Pflicht verletzt haben
Gerade wo die Sozialdemokraten immer mehr in die Kommunen
eindringen hat jeder die Pflicht dem gemeingefährlichen Treiben
dieſer Partei entgegenzutreten Wer das nicht thut verletzt ſeine
Pflicht und iſt nicht werih unmittelbarer Staatsbeamter zu ſein

Lebh Beifall rechts Ziſchen links
Abg v Jagow onſ Wir können uns nur völlig einver

ſtanden damit erklären daß der Miniſter Sozialdemokraten auf
alle Fälle die Beſtätigung verſagen will Auch die Unterſtützung
der Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt mit dem Amte u
mittelbaren Staatsbeamten unvereinbar Die Theatercenſur
eine rein preußiſche Angelegenheit wir wollen nicht die Ku
einengen ſondern nur ihre Auswüchſe beſeitigen und die Junge
vor Sittenverderbniß bewahren Bezüglich der Frage der e
bildung r Verwaliungsbeamten ſchüeße ich mich dem Kolleg

v Kardorff an gAbg Dr Friedberg nl verweiſt bezüglich der Stelli
ſeiner Freunde zur Thegatercenſur auf die Reichstagsrede die
Abg Baſſermann Es komme hauptſächlich darauf an
Gefahr des Verbots von Stücken zu vermeiden die einer ur
gegengeſehzten Weltanſchauung huldigen Die Frage der S im
ſation der Landesverwaltung ſei ſehr ſchwer er ſchließe ſic ver
großen und ganzen Herrn von Kardorff an möchte aber en
hindern daß das juriſtiſche Können der Verwaltungsben del
herabgeſetzt wird Bei der Beſtätigung vön Beamten meſſe den
Miniſter mit zweierlei Maß Konſervative Landräthebeſtätigt auch wenn ſie einen großen Theil der Bevölterie
aufs heſtigſte angegriffen hätten Bei dem Miniſter ſeſe a
Sympäthien für die Konſervaliven ſo ausſchlaggebend Wer
die nöthige Objektivität verliere Jn Hannover hen
Miniſter ſogar die Agitation der Landräthe gegen die Na del
liberalen nicht ungern zu ſehen Die Aeußerungen f ein
Miniſter von Herrn Krleger angeführt habe laſſen ar
feuriges Temperament dieſes Herrn ſchließen geben aber

et
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noch nicht genügend entgegenkommeJ rier eine Reform des Kommunalabgabengeſetzesrr
wortet

ſteuer entkleidet werde

i r namentlich daran tenpfiehlt Redne ch darauf zu achten daß ni rhgche dem Catacuzzeno die Kabinetsbildung abgelehnt hat Car p auf
de zugelaſſen werden welche die Ehe und andere demben ge eilte untergraben

tire daßr Wſonasbichſiaben zu ſchreiben ſeien

J i r r vertagta tagtDenn chluß gegen 48 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Die Vertreter der Mächte berlethen wie aus Peking ge
meldet wird in einer am Dienstag ſtattgehabten Sitzung über
die Antwort des chineſiſchen Hofes in der dieſer gegen
die von den Geſandten verlangten Todesſtrafen Einwendungen
macht Die Geſandten beſchloſſen bei ihren früheren
Forderungen bezüglich der Beſtrafung der ſchuldigen Be
amten zu bleiben Sie ſprachen ſich ferner dahin aus
daß es wünſchenswerth ſei ſofort mit der Abgrenzung und Ein
richtung des für die Geſandtſchaften beſtimmten Stadtviertels zu
eginnent Der engliſche Geſandte theilte den chineſiſchen Vertretern

mit die engliſche Regierung lehne es ab den gänzlich unbekannten
en Tſcheng po hſi als Spezialgeſandten für England
anzunehmen

ie Salzhändler in Tientſin haben beſchloſſen an den
Kaiſer von Rußland und an den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik eine Beſchwerde zu richten weil die Konſuln Frank
reichs und Rußlands ihre Salzwerke im Werthe von über
15 Millionen mit Beſchlag belegt hätten

Nach einer Meldung des Generalfeldmarſchalls Grafen von
Walderſee haben die Japaner der Abmachung wegen Ueber
abe der Bahn Schanhai kwan Peking an die engliſchenilereſf enten zugeſtimmt

Wie die Franzoſen in China geplündert haben geht
auch aus einer pariſer Meldung hervor der zufolge viele Ge
päckſtücke die General Frey aus China mitgebracht hatte
von denen ein Theil Kriegsbeute enthielt urſprünglich 98
an der Zahl von Taku nach Marſeille befördert worden Einige
Stücke davon waren an die Adreſſe des Präſidenten der
Republik gerichtet 40 Collis gehen jetzt auf Veranlaſſung der
Regierung nach China zu rück worunter die beiden goldenen
Löwen von der kaiſerlichen Pagode in Peking je 1200 Kilo
a Als Privatgepäck des Generals bleiben nur 58 Collis

Marſeille zurück Schon 1870 zeigte es ſich was ein fran
zöſiſcher Geueral für umfangreiche Bagage hat

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das Reuter ſche Burean meldet heute aus Durban

Zwiſchen Standerton und e halten ſich einige
Buren auf ſie richten gelegentlich an der Eiſenbahn

chaden an laſſen ſich aber nicht in ein Gefecht ein
General French griff in der vergangenen Nacht ein
Burenlager bei Ermelo mit Erfolg an Vierzig
Bureup ſollen gefallen ſein 200 wurden gefangen
genommen und eine große Menge Vieh wurde erbeutet

Wir wollen erſt eine Beſtätigung dieſer britiſchen Sieges
nachricht abwarten bevor wir an ſie glauben
Der Daily Mail zufolge ſteht in Natal die Ent

dällung einer der größten Senſationen bevor
Es handelt ſich um ſyſtematiſchen Diebſtahl vonRegierungsgütern auf der Bahn im Wertbhe von
Tauſenden von Pfunden Das Gerücht bringe ver
ſchiedene wohlbekannte Beamte Farmer und Kaufleute mit der
Sache in Zuſammenhang Die geſtohlenen Güter waren haupt
ſächlich für die Truppen beſtimmt Ein Statlonsvorſteher der
die Polizei kommen ſah ſprang auf einen abfahrenden Zug und
r nicht mehr geſehen Ein Steckbrief iſt hinter ihm erlaſſen

orden

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs

buregau in Budapeſt kam es geſtern zu Ausſchreitungen
Eine große Anzahl Arbeitſuchender bewarf das Bureau mit
Steinen und zertrümmerte die Fenſter und die Einrichtung
Die herbeieilende Polizei mußte da die Arbeiter Widerſtand
leiſteten von der blanken Waffe Gebrauch machen und nahm
ungefähr 30 Verhaftungen vor Auf dem Wege zur Polizei
wache verſuchten die Arbeiter die Verhafteten zu befreien Es
entwickelte ſich ein förmlicher Straßenkampf bis es berittenen

ollzeibeamten gelang die Demonſtranten zu vertreiben Hierbei
wurden wieder fünf Verhaftungen vorgenommen

Jtalien
Die Verhandlungen wegen der Kabinetsbildung nehmen

einen dauernd günſtigen Verlauf GiolittiPrinetti Naſi Galimberti Coccortu Ponza di San Martino
und Morin treten beſtimmt ins neue Kabinet mit Baccellt
Luzzatti Marcora Sacchi Wollenborg und Giuſſo wird noch
verhandelt Zanardelli übernimmt das Präſidium ohne Porte
keuille Giolltti übernimmt das Jnnere Prinetti das

eußere im übrigen iſt über die Vertheilung der Portefeullles
uoch nichts Endgiltiges beſtimmt Wie die Tribuna meldetKheint die äußerſte Linke es vorzuziehen an der Regierung nicht

eilzunehmen wenngleich ſie dieſelbe unterſtützen wird Auch
hen und Luzzatti werden das Kabinet Zanardelli unter

Spanien
Jn Madrid herrſchte geſtern vollſtändige Ruhe doch durch

Lider kleine Gruppen Menſchen die entfernter gelegenen
traßen unter den Rufen Sie ſoll ſich nicht verdeirathen Dieſer Ruf der an ſich eigentlich mehr komiſch

z gefährlich klingt hat unter den r Verhältniſfen
r unmittelbar vor der Vermählung der Prinzeſſin vonſlurien einen ziemlich ernſten Charakter Beil den Unruhen
om Dienstag waren in Madrid 6 Poliziſten und 8 Civil
V onen verwundet worden Voön den vorgenommenen

hheftungen ſind im Ganzen 85 aufrechterhalten
g Barcelona wurden geſtern Kundgebungen vor der
iienſchule veranſtaltet Die Polizei zerſtreute die Mani
auten Jn Villanueva y Geltrü bewarf die Menge das

aus des Pfarrers mit Steinen der gegen den kürzlich ver
chter Balaguer einen Artikel veröffentlichte

Könl Serbienulg Alexander richteie an ſein Volk eine Proklamation andis des Tedes Miian s die von der e der Dankbar
des ſerbiſchen Volkes ſpricht und eine Reihe ähnlicher Phrafen

xbenen D

o harten Urtheil keinen t gen einen konſer

nlandes ſei nicht ein reichtJm Falle Dullo hätte der Miniſter beſſer Kliche
den Wünſchen der Königsberger StadtverordnetenVer

z nlun nachzugeben und Herrn Dullo zu beſtätigen Beifallm Kirſch Eir wünſcht eine Erlelchterung der Bedingungen Wit 97
die Bemihine der vom Staate eingerichteten Arbeiter Arte 7

re edauerlich et eß daß man dem Bau billiger ne a eder
weelterwobnungen debördlicherfelts durch Gewährung von und Spaa aufrechterhält

Ar Redner r viurch unter
e Grundſteuer ihres jetzigen Charakters als einer Finanz einternommen habe drei auwelche di Bei der Ausübnung der n eine ſtand unterworfen

Wir le t e erauf we e e Regierung ſtühem Arie die Süd Köln und Krefeld in Zukunft mit re er
der heutigen Berathung wird hierauf auf Deiwaltung

enthält die bei derartigen Anlayen ühn2 monat iche Heere strauer wurde dent 2 eine dret
of legte zwölftägige Trauer an

n Sugſe der Kleine Notizen
Im Laufe der Berathung über das Geſetz betreffend dieSpielhäuſer lehnte die belgiſche Repräſentantenkammer

Stimmen den vom Senat angenommenen
das Privileg der Splelhäuſer für Oſten de

Dem Temps wird aus Algier emeldet General Ser
dre der kürzlich eine en nach der Tuat Oaſe

rühreriſche Stämme ohue Wider

Die rumäniſche Miniſterkriſe iſt verkleiſtert worden Nach

Veranlaſſung des Königs ſeine Demiſſion zurückgezogen
Aus Jndien wird berichtet daß im Pandſchat eine neue

Dadurch kommen die un
iriſtämme am Khaibarpaß unter direkte engliſche

Jmxvvv mmwm7
Handelskammer zu Halle a S

II Halle 13 FebrEine längere Beſprechung entwickelte ſich über die in der
Verkehrs Kommiſſion erneut erörterte rage der Neuordnung
der Eiſenbahn Perſonentarife Der Referent Herr
Malzfabrikant Reinicke hob hervor daß dieſe Frage ſeit

ruhigen Wa

hinſichtlich derſelben durch die Verhandlungen zwiſchen den
preußiſchen und den ſüddeutſchen Bahnen wegen der Einheitlich
keit der Tarife erzielt ſeien denn auch der preußiſche Eiſen
bahnminiſter noch immer den Standpunkt vertrete daß kein
Bedürfniß für die Herabſetzung der NormalTarife vorhanden
ſei während doch das Volk beſonders auch die gewerblichen
Kreiſe dieſelben als dringend nothwendig erachteten und ihre
Höhe gerade Veranlaſſung zur Ausgabe von Sonderkarten
der verſchiedenſten Art geweſen ſei die richtig aus
zunutzen zum Zweck möglichſt billiger Fahrten geradezu
ein Studium erfordern dem mancher nicht gewachſen
ſei gerade aber der Kaufmann ſei bei ſeinen Geſchäfts
reiſen wenig in der Lage ſolche Sonderkarten Vergünſtigungen
auszunutzen Der Miniſter habe noch vor wenigen
Tagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe behauptet man fahre
bei einen Preiſe von durchſchnittlich 2,65 Pf für den Kilometer
dritter Klaſſe in Preußen billiger als auf allen deutſchen Bahnen
und der Verkehr habe ſich bei den beſtehenden Normalſätzen gut
eutwickelt Sicher ſei er gegen die Herabſetzung wegen der
Beſürchtung daß zeitweilig dadurch ein Ausfall erwachſen
könne das dürfe aber nicht davon abhalten ſie durchzuführen
um damit den Jntereſſen weiter Kreiſe zu dienen Der Reſerent
ſchl g dann vor in einer Eingabe folgende Forderungen betreffs
der Perſonentarif Reform zu ſtellen

1 Herabſetzung der Normaltarife auf die Hälfte
der jetzigen Rückfahrt Karten Preife alſo auf
der er Normaltarif Preiſe2 Wegfall der Sonderkarten jeder Art alſo Saiſon
Sonntags Rundreiſe z Rückfahrtskarten uſw mit Ausnahme
der durch ſoziale Bedürfniſſe angezeigt erſcheinenden Ver
günſtigungen wie z B Arbeiterfahrkarten

3 Wegfall des 10proz Schnellzugs Zuſchlages
unter allgemeiner Einführung der Platzkarten
Zuſchläge die beſſer als jene geeignet ſeien den Fernzügen
den Lokalverkehr fernzuhalten

4 Aufhebung der Gepäckfreiheit die nicht in Süd
deutſchland wohl aber in Norddeuntſchland beſteht und Herab
ſetzung der Fracht auf Sätze die etwa die Hälfte unſerer
bisherigen Ueberfracht Sätze ausmachen

5 Aufhebung der vierten Klaſſe oder wenn dieſe
wie wohl anzunehmen nicht zu erreichen ſein
ſollte eine einheitliche Reform der Tarife fürSüd und Norddeutſchland ohne Aufhebung dieſer
Einrichtung

Dieſen Vorſchlägen traten in der Beſprechung mehrere Redner
entſchieden entgegen Beſonders Herr Direktor Vogt Bitterfeld
meinte daß die beſtehenden Normalſätze nicht zu hoch ſeien
durch die 4 Klaſſe auch den Mindeſtbegüterten Rechnung ge
tragen werde die Sonderkarten auch von Gewerbetreibenden
vielfach auszunutzen ſeien die Einheitlichkeit der Tarife für
Nord und Süddeutſchland entbehrlich erſcheine und kein Be
dürfniß vorliege nur im Jntereſſe der Entlaſtung der Schalter
beamten und des Kaſſenverkehrs eine Reform herbeizuführen
bei welcher der Miniſter noch einen Schnitt machen Mehrein
nahmen erzielen wolle deshalb auf Herabſetzung der Tarife nicht
zu rechnen ſei vielfach vielmehr wohl noch durch Fortfall der
Rückfahrtkarten uſw eine Vertheuerung der Fahrten zu erwarten
ſtehe Auch Herr Kommerzienrath Steckner meinte daß
man nicht blos das Jntereſſe der Kaufleute fondern das der
Allgemeinheit im Auge haben müſſe deshalb den Fortfall der
Sonntags und mehrtägigen Sommer Ausflugskarten ſo der
Harzkarten Rheinkarten von Köln Taunuskarten von Frank
furt a nicht fordern dürfe wie auch Kaufleute doch
vielfach in der Lage ſeien Sonderkarten zu benutzen

Jm Sinne des Referenten äußerten ſich dann die Herren
Direktor Kaumann Böllberg Sägewerksbeſitzer Müller
Halle und Fabrikbeſitzer Stöve Zeitz welch letzterer es als

anz ungerecht bezeichnete Rückfahrtkarten für beſtimmte
eit zu einem niedrigeren als den doppelten Preis der einfachen

Fahrt abzugeben Die faſt zweiſtündige Berathung endigte mit
der Vertagung der Angelegenheit bis zur nächſten Sitzung damit
noch Erhebungen angeſtellt werden können ob durch Fortfall der
Rückfahrtkarten uſw etwa Preisvertheuerungen gegen die bis
herigen Normalſätze herbeigeführt werden können

Die Schiffahrts Jntereſſenten und Spediteure in
Torgau Wittenberg und Halle führten Klage darüber
daß ſie im Umſchlagsverkehr nicht gegen die von der ſächſiſchen
Regierung durch Anlegung von Hafenanlagen uſw ſehr
geförderte Umſchlagsſtelle in Rieſa konkurriren könnten
die den Verkehr nach ſelbſt günſtiger für die erwähnten Orte
gelegenen Gebleten in Thüringen und Bayern mehr und mehr an
ſich reiße Gleiche Klagen ſind bei der Magdeburger Handels
kammer von den preußiſchen und anhaltiſchen Umſchlagsſtellen an
der Elbe ſo Magdeburg Schönebeck Klein Witten
berg Wallwitzhafen und Aken aus geführt Die Be
rechnung der r ehe hat ergeben daß in Rieſa dem
Umſchlagsverkehr höchſt wahrſcheinlich ſeitens der
ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung verſteckte Prä
mien Refaktien gewährt werden Die Verkehrskommiſſion hat
nun bei der hieſigen Eiſenbahndirektion angefragt ob etwa auf
Grund älterer Beſtimmungen in Sachſen ſolche Vergünſtigungen
gewährt werden und falls die Antwort bejahend ausfällt ſoll
verſucht werden auf dem zuſtändigen Wege die Aufhebung der
ſelben bei der ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung anzuſtreben

Schluß im Abendblatt

Prozeſt Moritz Lelvy
r Konitz 13 Februar

Unter ungeheurem Andrange des Publikums begann beute die
Verhandlung gegen den des Meineids angeklagten Fleiſchergeſellen

Moritz Lewy aus Konitz Jn der Unterſuchung gegenMasloff und Genoſſen wurde der jetzige Angeklagte über ſeine
Handlungen am 11 März dein Mordtage vernommen und
hierbei vom Unterſuchungsrichter De Zimmermann rath ob
er den ermordeten Winter gekannt habe Lewy vernelnte dieſe

e und leiſtete den Eid n der Verhandlung gegenpelfiger der dehanpſet hatte zwiſchen Lewy und Winter habe
eine Bekanntſchaft anden wurde Lewy als Zeuge ver

Der öſter W

12 Jahren in der Schwebe fei aber nur wenige Fortſchritte

nommen und ſagte gus es ſei möglich daß er mit
Linter irgendwo geſtanden oder geſprochen habe ſeinesWiſſens habe er idn aber nicht gekannt Auch vgd der

Peſchtigun der Winter ſchen Photographie habe er ſich einer
Vekannſſcha t mit dem Ermordelen nicht entſinnen können Jm
We ſigerPozes traten dann aber mehrere Zeugen auf die be
ber Winter mit Lewy zuſammen geſehen zu

aben Moritz Lewy wurde an Gerichtsſtelle ſofort verhaftet
eute vernommen ſagt er er hätte ſicher zugegeben Wintergekannt zu haben wenn dliefes der Fall gewekn wäre und

würde er ſelbſt heute noch der Wahrheit die Ehre geben wenn
er von einer Bekanntſchaft oder einem Sie it dem Er
mordeten etwas wüßte Nach ſeinem beſten Wiſſen und Ge
r er dabei bleiben Winter nicht gekannt zu
Der Erſte Staatsanwalt ſtellt die Frage wie der Angeklagtees ſich denke wenn er die Möglichkeſt zugiedt mit Wie J

ſammen geweſen zu ſein r ihn gekannt zu haben Jn einer
kleinen Stadt ſei ſo etwas doch kaum denkbar Der Angellagte
erwidert er habe mehrere Gymnaſiaſten gekannt und auch mit
ihnen verkehrt Durch dieſe ſeit er wieder mit anderen bekannt

eworden doch ſei es zu einer näheren Bekanntſchaft nicht ge
ommen Der Verkehr habe ſich auf Grüßen und Wechſeln

einiger Worte beſchränkt So ſei auch möglich daß ein ſolcher
flüchtiger Verkehr vielleicht auch aus dem Turnverein oder
ſonſt woher ſeinen Urſprung habend zwiſchen Winter und ihm
beſtanden habe

Es beginnt die Vernehmung der Zengen
Gymnaſiaſt Mikulski war ein Schulgenoſſe des Winter

jedoch nicht mit dieſem befreundet Den Moritz Lewy kennt
Zeuge genau er befand ſich in einer Penſion im Lewy ſchen
Hauſe Eines Abends im Sommer 1899 hat Zeuge Winter und
Lewy dicht nebeneinander auf dem Fahrdamm der Danziger
ſtraße gehen geſehen er wunderte ſich noch daß ein Gymnaſiaſt
mit einem Fleiſcher verkehrte Zeuge weiß nicht ob die beiden
miteinander geſprochen daben ſie gingen aber neben einander
Geſagt hat Zeuge weder Winter mit dem er überhaupt nicht
verkehrte noch Lewy etwas von ſeinem Erſtaunen über ihren
Verkehr er glaube aber beide noch einmal vor der Thür zu
ſammen geſehen zu haben

Klempnergeſelle Guſtav Schlich ter kennt den Angeklagten
ſeit langer Zeit Winter kannte er auch Zeuge hat Lewy mit
Winter auf der Straße neben einander gehend und mit einander
ſprechend geſehen es war dies im Herbſt 1899 oder im Winter
darauf em Zeugen iſt dieſe Begegnung gleichfalls deshalb in
der Erinnerung geblieben weil er über den Verkehr der beiden
erſtaunt geweſen iſt Einmal hat Zeuge den Angeklagten mit
Winter in der Danzigerſtraße und ein zweites mal in einer
Hintergaſſe zuſammen e Jm weiteren Verlauf der Ver
nehmung macht Zeuge Mittheilung von einem Zuſammenſein im
Dezember des Vorjahres mit einem Journaliſten den er für den
Vrrtreter einer antiſemitiſchen Zeitung hielt der ihm bierbei
die Frage vorlegte ob er ſich bei ſeinen früheren Ausſagen
nicht in einem Jrrthum befunden hätte Zeuge hat dies damals
ſentſchieden in Abrede geſtellt er hatte aber damals das Gefühl
als ſollte er trunken gemacht werden

Staatsanwalt Sie fürchteten dieſes deshalb weil Sie
glaubten ſie könnten in der Trunkenheit etwas erzählen das
mit Jhren Ausſagen in Widerſpruch ſtünde

Zeuge Jawohl
A Sonnenfeld behauptet der Zeuge habe ſeiner Zeit

vor dem Kriminal Kommiſſar Klatt ausgeſagt er wiſſe beſtimmt
nur von einem Zuſammengehen Winter s mit Lewy dieſes
habe Zeuge vor dem Unterſuchungsrichter zugegeben Erſt bei
ſpäterer Gelegenheit habe Zeuge dann von zwei Begegnungen
mit Beſtimmtheit geſprochen und zahlreiche andere als wahr
ſcheinlich hingeſtellt

Zeuge Schlich ter erwidert er wiſſe nicht mehr genau waß
er damals ausgeſagt hat

Auf Antrag der Vertheidigung werden die früheren Ausſagen
des Zeugen zur Verleſung gebracht und es ſtellt ſich heraus
daß Zeuge in der That vor dem Kommiſſar nur von einem
Zuſammenfein des Angeklagten mit Winter ausgeſagt hat bei
pät eren Vernehmungen von zwei Begegnungen von denen er
mit Beſtimmtheit reden könne Anch ſonſt noch hat Zeuge
worauf die Vertheidigung aufmerkſam macht ſich widerſprechende
Ausſagen erſtattet

Provinzialnachrichten
O Weißenfels 14 Febr Städtebund Theater

Erſter Bürgermeiſter Wadehn machte in der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung die hochintereſſante Mittheilung daß der
Miniſter des Jnnern den Regierungkpräſidenten die Anregung
gegeben hat es möchten im Jntereſſe der Zugänglichmachung der
dramatiſchen Kunſt und ihrer erzieheriſchen Wirkung für weitere
Volkskreiſe von folchen Städten die kein eigenes Theater zu
unterhalten imſtande ſind ſich mehrere zu einem Bund vereinigen
und ein Theater gründen das von ihnen gemeinſchaftlich zu unler
halten iſt und in den betreffenden Städten abwechſelnd ſpielt
Weißenfels Naumburg und Zeitz ſind von der Regierung
für einen ſolchen Bund in Ausſicht genommen Bürgermeiſter
Wadehn hat ſich gegen das Projekt in ſeiner gegenwärtigen
Geſtalt gutachtlich erklärt weil es nicht durchführbar erſcheint
und weil Weißenfels für andere Städte kein finanzielles Riſiko
übernehmen könne

b Bad Köſen 12 Febr guſtav nagel im Para
dies Die ueueſte Erfindung des Naturapoſtels Nagel iſt
ein Paradies nach dem berühmten Muſter in der bibliſchen Ge
ſchichte Der ſonderbare Heilige iſt geſtern hier eingetroffen und
bat erzählt daß er ſich demnächſt verl oben und bei Arendſee
ein Paradies errichten werde in dem die Mitglieder ſeiner
Familie und ſeine Anhänger unbekleidet leben wollen Der
Polizei wird der Zutritt wahrſcheinlich nur in adamitiſcher
Uniform geſtattet werden

K Erfurt 13 Febr Nicht geringes Aufſehen erregt
hier die in der Nacht vom Sonntag zum Montag vorgenommene
Verhaftung eines hochgeſtellten Herrn aus Greiz Von dort aus

ing am Sonntag nachmittag der bieſigen Behörde teiegraphiſchdie Aufforderung zu den detreffenden Herrn welcher in Be
gleitung einer Dame mit dem Nachtſchnellzuge in einem Coupé
I Klaſſe in Erfurt eintreffen werde zu verhaften Dies geſchab
Die Dame logirte ſich in einem Hotel ein Kurz uachdem geſtern
der Verhaſtete dem Amtsgericht zugeführt worden war beorderte
eine zweite Depeſche ſeine Freilaſſung Der Fall bedarf noch
der Aufklärung

4 Schönebeck 12 Febr om Eisſtand Durch den
wieder eingetretenen Froſt iſt das Eis wieder ſo ſtark daß
Fuhrwerke die Eisbahn paſſiren

Magdeburg 18 Febr Von der Elbe Wie die Elb
ſtrombauverwaltung mittheilt iſt die Eisdecke durch die Eisbrech
dampfer im Elbſtirom am 12 d M bis Roſenbof 414 km auf
gebrochen worden

Nordhauſen 13 Febr Der Stadtha usb le
für 1901,02 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 950
ab gegen das Vorjahr mehr 61,930

ich derGreiz 12 Febr Als Schwindler entpuppte ſich debeim Kouſnain 5 hier beſchäftigt geweſene Buchhalter Alfred
Döhnert aus Jüterbog Er hatte ſchon ſeit längerer Zeit Wir
Ehef wicht un bedeutende Geldbeträge unterſchlagen und e
am Sonnabend den 9 Februar ſeinem Geburtstoge flüchtig
nachdem er vormittags einem Werdauer Soſchäſtsfrenude des H
auf einen gefälſchten Wechſel din noch 1800 M abgeſchwindelt
atte Mit Döhnert zugleich verduftete ſein Freund und Logis
ollege der Schloßfer Anton Schwarz aus W n nicht
ganz unbetheiligt an den Strafthaten ſein dürſte je ſchon
gemeldet wurden die Flüchtlinge am Sonnabend in Leipzig er
griffen
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triger fünften ung in dritter LeſunS ahresrechnungen der Sandesſdedaltaſſe

ür 1898 1900 und in zweiter Leſung die Vorlagen betreffend die
Deckung der Steuern für die Einkünfte des
Regelung des Verfahrens bei der Verſetzung Geiſtlicher gegen

Deſſan 13 Febr

ie auch ge
ihren Willen a Bezug auf die Verſetzung wird als Grundſatz
an fgeſtellt daß en den Willen der Geiſtlichen möglich
fein müſſe da unter Umſtänden Verhältniſſe zwiſchen den Ge
meinden und den Geiſtlichen eintreten können deren Löſung
durch eine Verſetzung in beiderſeitigem Jntereſſe liege Bei
jeder Verſetzung ſollen aber die ideglen Beziehnngen des Geiſt
lichen zu ſeiner Gemeinde einer eingehenden Prüfung unkerzogen
werden

Vermiſchtes
Eiſenbahnnnfall Wie ans Heidelberg amtlich gemeldet

wird fuhr am Dienstag abend bei der Einfahrt in den Güter
bahnhof eine Rangirmaſchine die gerade die Weiche paſſiren
wollte einem von Friedrichsfelde kommenden Güterzug der mit
zwei Maſchinen beſpannt war in die Flanke Ein Bremſer
wurde leicht verletzt Die drei Maſchinen und mehrere
Wagen des Güterzuges wurden beſchädigt auch der ſonſtige
Materialſchaden iſt bedeutend Das Gleis iſt
wieder frei

Schwarze Pocken Jn Neuſtrelitz iſt in einer Familie
ein Erkrankungsfall an ſchwarzen Pocken vom Arzte konſtatirt
worden Die Behörde bat ſofort geſundheitspolizeiliche Maß
nahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung getroffen

Feuer an Bord Der deutſche Dampfer Vrake von
Hamburg kommend iſt mit brennender Ladung in Oporto
eingetroffen

Schachturnier in Monte Carlo Am Dienstag ſiegte in
der ſechſten Runde Gunsberg über v Scheve Janowski
über Mieſes Remis Marco Marſhall Mafon Didier Ab
gebrochen Winawer Schlechter Schwarz im Vortheil Black
burne Reggio Schwarz im Vortheil Tſchigorin Alapin gleiche
Stellung

Die Peſt fordert in Jndien wieder zahlreiche Opfer Jn
der letzten Woche kamen in Bombay 2000 Todesfälle vor
davon werden 922 der Peſt zugeſchrieben doch iſt die Zahl
derer welche an Peſt ſtarben wahrſcheinlich noch größer Die
Eingeborenen ſind ruhig Die Bevölkerung geht wie gewöhnlich
ihren Geſchäften nach
r

Wetter Ausſichten
auf Grund der Bertlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

35 Febrnar Wolkig mit Sonnenſchein feuchtkalt Nebel
Windig

16 Februar Vielfach heiter theils Nebel Milde

Meteorologiſche Station zu Halle
15 Februar 14 Februar

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 761,4 763 7Thermometer Celſius 7 8,7Rel Feuchtigkeit e 782 91 lWind NW 1Maximnum der Temperatur am 13 Februar 5,22 C
Minimum in der Nacht vom 13 Februar bis 14 Febrnar 9,1 C
Niederſchläge vom 14 Februar 7 Uhr morgens 0,5 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 13 Februar morgens

Meamel 765 162 O 1 Dunſt Swinemünde 765 10 SSO 2Ibbedeckt Homburg 767 NNO 2 wolkenlos Borkum 769 S
O 4 halbbedeckt Berlin 764 SO 2 bedeckt München 762 9

W 4 wolkig Wien 766 W 2 wollig Trieſt 763 40 ORO
wollcnlos Petersburg 762 212 WSW 1 Dunſt Haparauda 763
162 W halbdedecht Cork 772 le RRO 3 heiter Varl s 768

WRNW 2 bedeckt
e

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Febr Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet

das Bismarck Denkmal vor dem Reichstagsgebäude ſoll
am 10 Mai dem Gedenktage des Frankfurter Friedens ent
hüllt werden

Berlin 14 Febr Die geſtern abend in Berlin und den Vor
Puw re yrtra ter u r Verrrn dreißigroteſtverſammlungen gegen den Brotwucher warenſtark beſucht und verliefen ruhig 6

Kiel 14 Febr Das auf der Uebungsfahrt befindliche
Torpedo Diviſionsboot D 3 gerieth bei ſtürmiſchem

Wetter im Sande feſt Das Torpedoboot S G 4 geht zur
Hilfeleiſtung ab

Efſen 14 Febr Bei dem Verſuche das Coupé Fenſter zuöffnen ſtürzte auf der Strecke Mülheim Heißen elne Fran
ans dem Eiſenbahnzug und blieb ſofort todt

Waldenburg 14 Febr Jm hieſigen Bahnſchacht wurdendrei Bergarbeiter durch herabſtürzendes Geſtein ge
tödtet

Kapſtadt 14 Fehr Renter Meldung Hier kamen zwei
neue Peſer krankungen ſowie ein neuer Todesfall vor
C

ZJ

IDIandel Gewerbe und Verkehr
Tuehfabrik Langensalza Der Vorstand giebt bekannt

Da vornaussichtlich der Verlust der sich bei der Aufstellung einer
Zwischen ilanz ergeben hat bei Aufstellung einer Schliussbilanz die
Hälfte de Grundkapitals erreichen wird wird mit Räücksicht auf
a B auf den 2 März die General Versammlung der Aktionäre

erufen
In das Handelsregister zu Oscherslehen wurde die Maschinen

bau Akt Ges vorm Gebr Forstreuter in Ohr
eingetragen Das Grundkapital beträgt 2,000 00 M

Bio de Janeiro 12 Febr Weohsel aut London 10
Baenos Aires 12 Febr Goldamo 130 80

Wanren und Produktenberlehte
Getreide

New Pork 13 Febr Telegr Rother Winterweizen
loco 81 Februar März 797, Mal 80 Jull 80 Mais
Februar Mai 45 Juli 44 Meohl 75 Getreide
fracht 1,

Chicago 13 Febr
75 Mais Mai 39

Hawburg 13 Febr Weizen
146 158 Iaplata 134 137 Rog en I 5 ieit Hamburg 107 o do k oco fest südrussischer rubigHater fest Gerste tet 103 112 mecklenburgi eher 136 145

Amsterdam 13 Febr Weizen auf Termine geschäſtslos März
Roggen loco auf Termine unverindert März 128 Mai 129

London 13 Febr Seh uss Weiren an und leichter übrige
Artikel unverändert Schwimmender Iaplataweizen matter

Fetroleum

Telegr Weizen Februar 74 Mai
loco fest loco holstelnischer

farrguts und die

Petroleum Siandard white inF r 1 T le rNew Vork 13 Febr 4 ,75 do Refined in Cases 8,86
Rew Vork 7,80 do in Philadelphiado Credit Balances at Oil City 125 00

Oelsaaten Oele Fottwaaren
New PVor 13 Febr Telegr Schmalz Western ateam 7,80

do Rohe und Brothers 7,95
Hamburg 13 Febr Rüböl unverzolli rubig loco 59
Bremen 13 Febr Schmalz sehr fest Wileox in Tube

40 Pfg Armour shield in Tubse 49 Plg andere Marken in r
Eimern 40 Pfg Speck fest Short elear middling loco Pls
Febr März 389,

Viohmärkte
Berlin 13 Febr Städtisceher sehlagehtriehmark t Zum

Verkaufe standen 674 Rinder 2367 Kälber s61 Schale 10,625Sehweine Bezahlt wuräen für 100 Frd oder 50 kg Sehlaentgewient in
Mark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
Geischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge lleisechige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
5 mässig genährte junge und gut genährte ältere 4 ge

ring gevührte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
Sehliehtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genührie 47 50 Fürs en und Kühbe1 vollfleischige ausgemüästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollſleischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 93 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 mässig genührte Färsen und Kühe 44 46
5 gering genührte Färsen und Kühe 49 43 Kälber feinste
Mnstkülber Vollmilchmast und beste Saugkälber 99 71 2 mittlere
Mastkülber und gute Saugkälber 54 58 3 geringe Saugküälber 46 50
4 ältere gering genührte Kälber Fresser 34 42 A Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 57 60 M 2 ältere Alasthammel
45 53 M 3 müässig genährte Hammel und Schafe u 77
41 44 M 4 Holsteiner Niederungsschafe aueh pro 1090 Pfun

Verlauf und Tendenz Vow Rinderavktrieh ben
250 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete sie en ungeſtden Sehafen war schwache Naehfrage eo dass nur en z
Auſtriehs Absatz fand Per Sehweinemarkt veriet ruhig le der
voraussichtlieh geräumt s und Wirä

Waszoratände bedeutet über unter Nah
Saale und UVnatrat S

Artern BRrückenpegel 12 Febr I13 Febr 0,70 S
Weissenfels Oberpegel 2 4 2,48 4 246 2do Unterpegel a 4 0,52 c 2Trotha J J 7 42 unAleleben Oberpege 12 4 2 4 2,38do Unterpegel 1,94 1,76Bern vo 1,55 c s 7Kalbe Ohberpegel 4 1,64 a 170 7do Unterpegel 1,12 14Molänn Taor Eger DIbe

Febr FaſſſWVueh e ebr er
Budweis 12 o 5 Torgau l3 0,30 z

6,31 8 Mitleuberg 3,10 7Junghunzlau e 0,09 2 Rosalau 092aun 1231 5 Barby 12,00 sardubitza 2 Magdeburg 3,66 eBrandeis 40,26 2 Tangermünde 2,22 12Melnik 0,40 4 Witenberge 1,77 5 Tleitmeriin 0,36 2 PDemitz Peg 12 j 1,351 51 TAussig 18 9,62 auenburg 13 1,451 6 JDrosden 1,62 12
Trotha Eisstand Bernburg Siarker Fisgang Anssig 8 Grag

oder 50 kg
feinerer Rassen un
Käser
Sauen 52 54 A

mit 20 proz Tara Abaug
deren Kreuzungey

fleisechige Sehweine 53 55

vollfleischlge kernige Schweino
höchstens 1 Jahr alt 56
gering entwickelte 49 52

burg
Eisstand
Treibeis

Schönebecok Eisstand Mag
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend Frost Dresden Treibeis 8 Grad Küälte Torgau Eisgang mä

Rosslau Eisstand unverändert
Oberhalb der Strambrücke Eisstand

Broda Dömitza Viel Treibeis

sig
do

TangermüngLauenburg Starke

XÄÜCeÄXÄX ÄÄÜÄ Ü e ÜÄXaa n ÄÜÖ2

7 0 am 13 Febr Petroleum ruhig Standard white loco
r

weo 7 r 2 13 Febr Börsen Schluzsbertcht Raftinirtes Petroleum

Anitwerpen 13 Febr Schlussbericht BRakfinirtes J welss
Faoleo 18,50 ber a HrAal 155 B Mr per Febr 18,59 Br per März 16,75 por

Mit Untervaltungsbigite
9

r Nenroder Kunstanstalt 8 112 00b6 D Gr K B VI uk 1900 98 90610BRorliner Börse Wienburg R V A ab n Berg worka a Kütten Gog
Nordd Eiswerke 0 S b 1905ukb 3 3 Kpierbeck 5555on 13 Februar Du Gesolisenat 13 180 50 do IX u IXa bis 9 uk 4 4 98,750 fonherg Bergwerk 75 en

Ergünzung an den telegr Oppeln Portl Cem 12 1e 756e6 D Grundseh Obl fro Z 3 45 ba Baroper Walzwerk 119 00 07
Me dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 16000 do do V VI 45 be BRerzelius 6 83 7510

Bau Digoono Passe 33 759 Deuts Hp Pfd VII 4 97,30 Bismarckhütte 24 23 ,0ern Wenn u Sangerhäuser Masech 22 262 256 do u Ia conv 4 27 3002 Concordia Bergweri 21 254 d
J a zu R i Saxonia Cement 14 1119,506 do X unkdb 18 8 4 97 Consolidat Bergw G 25 307 50 h
wer Schäfer u Waleker 368 50b20 do XI n XII 1920 408 25b26Consol Marier e r in 5 Sehlesische Cement 17147 00b26 Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 177,90 bum S ars S schwartzkopff 13 198 50ba h S 251 310 unk 1995 4 668,50b0 Gelsenkirch Gussstahl t4 119,5 r

Oeataehe Fonda n Staataner Semene S Hehl t gen t pös 2 et Wiehe en

a D 9 7 t 4 vBarmer BSindtnnleihe 3 93526 Stettiner Cham Didier 30 295,256 do S 46 190 uk 1905 3 u Kattowitzer 14 192 250
Borliner Siadt Obl 88 756 ISndenburg Maschin 71 506 do alte u con 3 59 Königin Marienhütte 974,25610

do do 1892 3 96,80b2 Ver Köln Rottw Pulv 2 187,606 IHann Bod Pf uk 1904 3 94000 Heopoldsgr Edderits 69 e
Magdeburger St Anl Vereinsbrauerei Artern 191 252 do do II 3 92900 I nise Tiefbau Konv O 74,256do do neu 4 Westf Draht Industrie 141,90626 do do III 4 99 50 e Jo do St Pr 4 113,00br0
Westpr Prov Anl 3 94,00b do Union konv 16 do o IV VI 99,00 t Magdeburg Bergwerk 35 1448,50Bad Stnais Fis Anl 3 do 6 St Pr J bleininger Hyp Ptab 90,5 ba Marienhütte Kotzenau 5 81 756Bayrische Anleihe 95 25b3 Wittener Guss 1765 50526 II unkdp vis 1900 4 98 0 Mend Schwert St Pr 6 110 006
Braunsehiw 20 Thlr F 133,200 Wilbelmshütte conv 12 98 75 b do an 91 O Viederl Kohlen 7 131 S
Köin Mind Pr Anth 8 123 So Zuckerfabr Fraustadt 13 165 6 do Früm Pfdbr 128 906 r 77 162 5cdrtn ger St n Frior Oiig erä Gr Geäg tat 4 9389 Alaatberger Untte i 20

s r do IV V ukb b 190 r gOldenb 40 Thlr Loosel 3 129 500 a Budknho wer 2 S a gr z Nurm Revier Wnä
h be II V VI 1 z UAuslkndische Fonds n V VI 1004 u 4 87 65 b Oblig v Inäusatr a Beorgw Ge

Frgem V An 5 W r Deutache Risenb S Prior o I 196 uk r zu m rdo innere do 4 resſane ar T T do XI II 1908 uk Zu 83 10046 rer 4Barietia 100 Iire I oose 17 Por do II III 1966 uk 10b26 Hoohumer GuszsstahlBurar Stadt Am 1894 4 2 85 50 atir n F 8 Posenseire 191,595 IDeoeaauer Gar 4 196 200do do 18688 85 en a Saal 5 12 P Pfd 1 IT rz 110 5 112,756 Dortmunder Union 5 1109 909Clilen Gold Am 1889 4 83 n Se e III V u VI rz 100 107,500 Gr Berl Pferde I a II 95 7536
Chinesische St Anl St 00 Eiaen Prior Obligationen do II vz 100 r 90v en ſtal Fis Obl v s T P en 80 21 n n öbngetiopendo do kleine a Eis Obl v Se gar 3 58,906 do V ukb 1904 3 92 5 Se pta Obligationen 4 97,25b5 1696 r do Alittelmeerb Art 4 94,29 Pr Centrb Pfdbr 1900 5 40 h d gehe a S

do v 1898 e 82,O0b z emhberg Czrernowitse 4 g do do 1900 90 M0 h Ohberso isen In 5 25b1Fgvptische priv Anl 3 Doest Frz Stuntsb gar 692,09dr do do 1906 3 99 Iiels Winkler 48 o o do ſ do Ergänzungen 8 r Pr Hp B 49 Jan J kr Z 82 0 h Zolgiher Garien 4
Freiburg 15 Fr Looseſ do Gold Pr 4 195 40026 do do 495 Apr O 32 b iGriech Anl 1881 84 87 60bat esterr Lokalbahn 4 9699 do do 3 h Jan J 74 6 BanK Kätien

do Kkons Goldrente 3250 do Bordwesthahn 5 I108 49 do do 3 h Apr O 74 G Bank d Berl Kassenv Se 146 000
do Monopol Anl 23 be Sücdöater Bahn amb 3 74,6620 Pr Pfdbr Bl k 1905 2 92 00 Berg Märk B i Elbt 8 2147 5
do Gd Anl v 1890 37 do Oblizntionen 5 II68 2502 do XVIII ukdhb 1808 3 98 90 u Börsen Handelsverein 7 100 756

Lissahon Stadtaul 1886 4 7 Ung Nordosth Gold O 4 do XIX ukdb 19091 4 25 b Co Goth Kredit Ges 290
do do 70 25 h do Eisenb Silb A 4 do X u X uk 1910 4 98,59 b Cöln W u Komm 8 100,306

Mailänd 10 Iäre ILoose 7 S 4 do Klelnb du c 7 h Danziger Privatbank 7Mexikaner Anl à 100 osl Woronese z 2 do P 19 38 Deutsche Grundschuld 12 006do à 20 5 98,6002 K Chark As Obl 801 4 98 4962 do Comm ObI b 1907 3 92 006 do Effekt B Hahn 8 112 7560Norweg Staats Anl 88 3 XKursk Kiew 4 98 90b2 do do Em II unk 1910 4 102,995 do ein Bern n 108 75626
Oesterr 1860er Loose 4 137 502 Moseo Kiew Woron 4 97,73 Rh W Bder I III Dresdener Bankverein 8 113 2569
e Anleihe 189 re e S ukb b 1905 4 Essener Kredit 8 138,0056o do mittiere 609 l H II u IV b 1904 3 89 4062 Gothaer Privatbank 7/ 126 506do do kleine 475,590 s osco Ssmolens 5 97 90b2B VI ukdb 1908 z 90,40 do Grundkreditb 7 129,00636
Russ Gold R 1884 87 6 Prol Griüsi 16889 4 38 5002 VII unkdb 1908 4 98 u Hamburg Hypoth B 8 145 59626

ge Aen e r 77 e r e rer a l ab en er ß r e en0 o t sächsische 4 ipziger Bank 154 2 beg48 Je jagen u ar 4 F do S Da es ter Kommerzb 8 133 56o Boden Kredit jaschk lorczaunsX do 3 1190,506 Magdeburger Privatb 6 102 00556do do gar 3 94 706 Kybinsk Bologoys 97 75b20 Westpr ritt I I BI 3 Neräg Grund Kreait 5 689,690
Russ Präm Anl 1864 5 n 44 l Pommersche 4 102,toc Pomm Hyp Bk 7do do 18661 5 292 256 auakukasteehe 4 3 Posensche 4 102,100 Pr Hyp B Spielb 6 30 10615Schwed St Anl 1886 3 94,806 Warachau Wiener 10er 4 100 50b S Preussische 4 151600 Preuss Ffandbr B 7 11 ,90

do do 1890 3 do X Ser 1103,500 4 i62 1060 Rheinische Rank 9 856Tun r anrhee 97 40b r P d l cäl IWilheima Mga Allg U an 1005 eürkische Anleihe D 24,00 b do b 1806 75 e e43 h X ren e iel 114 06 Leipziger Börse 13 Februar0 rCcse 1008e 111,30bz 4 W 6 Zt M Zt uVngarische Gold I A 4 102 40b26 do Prof 4 124,306202 240 e edo Kr R 4 55 50b27 do Gen Iien 71 o n Rent Anl 85,5390 4 Manet Gew 1882 100,703do Staats R 97 n 8 Louis u S Fr rz 1931 z 128 40 b do 1000 85,500 4 do 1879 77
do do do 115,20626 do 500 85 590 1 do Em 1875 za l1 9,326 39 Blantann 1855 roö 92,756 l igfaronr

A G f Anilinfabr 1ö 223,00626 wg 3142 a Irr le 95 750r o 67 kv 49,0 500 98,306 Alth nudoblig 1000 95Aamiraisgarten Bad b t 299 andrentonbr 600 99259 31 o do 600 95 755Annaburger Steingut 4 9 06 II 2640 B 5 101,996 eArchimedes s o 2 u nen G 352,82 nBauges Berl Chr i Läq 481 o Fortng Fisenb O I 3 65 6 a Div Risenb Stamm Akt 499 250do B Wüm F G Ig 52 o00 do ist 4 a4 z i r W fl 315,506 7 re 89 755annsehwgirer Irug 755 zöhm Nordbahn 143 500 r Strass 25r n t 3 Bisonbahn Stamm Aktien W Buschtiehrad Iit A 296,590 i r e 152,258
Berliner Böckbrauerci 10 165 bat nene Marie 5 125 b s do B 278,256 x ehe T G 205,526
do Brauerei Königst 4 192 259 Buschtiehrader B 13 on Galiz Kaludw B 5 3 murrnr 145 500do Union äratwreii 4 109 Abe HBalhberst Blankenb e 120 25620 e 132 392 12 r c ren 172,005

a I nlelt 223,590 HJurn Simpl kv Westh 4 Marienburg Allawra 74,596 10 do Wollkämmegei 2
3reslauer Oelwerhe 78 5926 Div Zisenb, St P Akt 100 Mansfelder Kuxo 1165Bdo Strassenbahn 14 I80,00bz6 A urländ Zisenb Stamm a 6 Dux Bodenb Iit, A TIi Peru Tement Halle 115 006

Cement Bau Ges Berl 0 200,206 Stamm Prior Aktien 6 do do B 5 Sehr Kamme 64 006e e rn Tepiſtz T 15 5 Marienburg Allawka 74,596 n c Eizrim 140,076

Chem Fabr ächs Webatuhbl zhein Miaseh 2imm i re lean By e e Fabr Sehönerr 19900rDessauer Gas r Köluch 10 Allg D Kraa I,pz 178 15 Thür Gasges Gpr 233,99Deutsch Am Werkz 5 85 02 Rarehau Oder 9 Dresdener Bank 149,000 15 àäo Stamm Pr 231 208Ptseh Gasgiüni Ges 73 123 n Rua e Sen 7 Feihaer Privatv 126,590 8 8 Thür Br V st I14l
Ditsche Jutespinnerei 190 118,596 r Cremnoin ipriger Bank 154,5206 8 do 8t Prior 4Eherſeia Farböntabr i e e s do Hypoth B 146 600 9 Feitrer Far 9 S A i45 750Tlhberfelc arbenfabr eitr a S AErdmannsedort Spinn 256 ver e zu T 7 do Kred u Sparb 3,506 än o GgFreund Masch Konv 21 359 750 S 4eterreiob Iamb 25,7502 Stehsa Bank 136 7006 8 Zuekerfabr Glaurig i85 We
Görlitzer Eisenbhbed 18 222 Ungar Galiz gar g 22 7 wickauer 10 Zuekerraf Halle l162

Hagener Gussstahl 6 e 9 obi 14 143 o vangor Dombrowo 5 Div Industrie Papiere o 4usl Biaonb Pr a ccar Wien Gummi i2 256 502 Kursk Kiew 2 Chemn Werkz Zim j123,900 Aussig Tepi taor 2

Harburg Wien Gummi gHarkort St Pr konv S 101 bat Marschau Terespol R 10 SGröhw Papierfabr 240,008 4 Böhm Nordhahn 99,75
do Brückenb konv 7 10 ,500 Warschau Wien 26 203 92620 40/0 do Sehldvsehr d do do Sold 2do do St Pr 122 900 Gorirar 6 ſrocrre Dörztevr Ratimn St 2 73 228 4 Buezohtiehr 1896 atlr 2500

Hirschberger Maseh 7 85 050 al Meridionanx do do 50 V A 100,60B do 92 i be79 122,760 Iätiieh Iimt 9 7 7 D w A Sonderm h do Em 1866/71Keyliog Th Eis 122,750 ILättich Limburg O oh 3 hweiz Centralbahn 9 162,25 Stier Vorz A 98,006 2 do fGvla 7 956 689,70 do Hordoetbahn 43 116 o 22 Geraer Jutesp u W 3 P hen 54 250do eonp m 12 Germania Sehwalbe 132,908 6 do Em 127Kurfürstend Ges i Liq 566 00 do Uuionhahn 4 0l ooB 55 Gersd Stich St A 730,900 do do 107 107,760
Ia Veloee Ital D De ntäh Hypoth Ffanähbrier 72 do do Pr A j 12260 h Graz KöſlacherLudw Iöwe Co 24 313,50 b n Rontonriofe 69 do do o II 11166 ö do Em v 1571 a 72104
Mälzerei Wrede 9 17560 e 0 HBöollesche Str B 66 909 4 Kaehnau Oderberg 77Magdeburger Baubank 4 r Dezeauer Pfahr J 4 1609008 6 Kotte FEibseh G Axt 81 ebo 4 n folaä 7Magdeb e 19 t D Gr B IV rz 110 97 89 6 ZuaKertfh 29,003 8 0 Gole 7Mazehin Breuer I20 118,7 do de V r 100 r 90 800 Leivs aübant a l Fraz Tamau 7
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